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Steinen will den Verkehr im Dorf für
mehr Lebensqualität entschleunigen
In Steinen diskutiertman intensiv über die Einführung vonTempo 30 im ganzenDorfkern und in den angrenzendenQuartieren.

Erhard Gick

Im Grunde genommen will man in
Steinen das erreichen, was in vielen
Innerschwyzer Gemeinden schon Ta-
gesordnung ist, nämlich durch eine
Temporeduktion mehr Lebens- und
Aufenthaltsqualität zu schaffen.

DasRadwerdealsonichtneuerfun-
den, sagt der zuständige Gemeinderat
PaulHuser, aber«wirwollenmehrfach
geäusserte Wünsche aus der Bevölke-
rung anpacken. Und diese Wünsche
heissen mehrheitlich: die Einführung
von Tempo-30-Zonen.» In der Ge-
meinde Steinen besteht bereits ein
Konzept zurEinführungvonTempo30.

Sicherheitsmankovorallem
fürdenLangsamverkehr
«Es ist vor allemder Langsamverkehr,
für den ein Sicherheitsmanko besteht.
Die Strassenbreiten durch das Dorf
Steinen fordern aber auch denmotori-
sierten Verkehr», sagt Paul Huser. In
Steinen Tempo 30 imDorfkern und in
den angrenzenden Quartieren einzu-
führen, ist nicht einWunschdenkender
Verwaltung oder des Gemeinderates.
«Dieser hat aber in den letzten Jahren
zahlreiche Schreiben erhalten, in wel-
chen die Bevölkerung eine Geschwin-
digkeitsreduktion fordert. Das hat den
Gemeinderat dazu bewegt, etwas zu
unternehmen.WirwollendenVerkehr
entschleunigen und damit auch die Si-
cherheit im Dorf verbessern», so Paul
Huser.

UmgestaltungdesDorfplatzes
erfordertMassnahmen
Gestützt, etwas in diese Richtung zu
unternehmen, wird der Gemeinderat
durch das Vorhaben, den Dorfplatz in
Steinen umzugestalten. Dort seien so-
gar Wünsche nach einer Begegnungs-
zone formuliert worden. Dies erachtet
aber die «Arbeitsgruppe Tempo-30-
Zone»als zueinschneidend.«Wir sind
aber gespannt, wie sich die Bevölke-
rung dazu äussert», sagt Paul Huser.
Am 13. und 21. Oktober sind Informa-
tionsveranstaltungen vorgesehen.

Bei allenBestrebungen,dasTempo
imDorf zu reduzieren, sei dasMitwir-
ken der Bevölkerung erwünscht, sagt
der Steiner Gemeinderat. Natürlich
habe man im Konzept nicht alle Wün-
sche eins zu eins umsetzen können,
aber die Anregungen habe man ins
Konzept einfliessen lassen.

AltesVortrittsproblem
kannbehobenwerden
DieSchulwege sind inSteinennichtun-
problematisch. ImDorfkernverdecken

mehrereWinkel undKurvendie ideale
Sicht, und auf den Hauptverkehrsach-
senvonSchwyzRichtungGoldau sowie
von Steinen nach Sattel ist das Einbie-
gen fürdenmotorisiertenVerkehr teils
gefährlich. «Mit Tempo 30 würde
Rechtsvortritt gelten, das würde die
Situation entschärfen und vereinfa-
chen», soPaulHuser. SagtdieBevölke-

rung zum vorliegenden Konzept Ja,
dann will die Gemeinde für die Quar-
tiere Verkehrsgutachten (sind vorge-
schrieben) erstellen lassen. Darin sind
dann die Signalisationen und mögli-
chen planerischen Vorgaben definiert.
DieFussgängerstreifen,das steht eben-
falls fest, sollengrossmehrheitlichbei-
behalten werden. Bei der Gemeinde

Steinen hofft man jetzt natürlich, dass
sich die Bevölkerung anlässlich der In-
formationsveranstaltungenweiteraktiv
in dieGestaltung desDorfes einbringt.
Man sei sich bewusst, dass das Thema
Emotionenauslöse,abergleichzeitig sei
man überzeugt, dass ein Grossteil der
Steiner Bevölkerung eine Verkehrsbe-
ruhigungwolle.

Hinweis
Die Orientierungsversammlungen fin-
den amDienstag, 13. Oktober, sowie am
Mittwoch, 21. Oktober, jeweils um 19Uhr
in der Gemeindeturnhalle statt. Es gilt
eineMaskenpflicht. Es wird seitens des
Gemeinderates empfohlen, sich nicht
nur auf den ersten Termin der Präsen-
tation zu konzentrieren.

Heute kritisch ist die Ein- und Ausfahrt vom Postplatz in die Herrengasse (Bild oben). Das Tempo soll auch auf der Mühlegasse (unten von links), der gemeindeeigenen
Rossbergstrasse und bei der Rössli-Eckemehr Sicherheit und Lebensqualität bringen. Bilder: Erhard Gick

So könnte das künftige Steiner Tempo-30-Regime aussehen
Tempo 30 Teilweise ist das Tempo im
Dorf bereits situationsbedingt redu-
ziert, oder die Gemeinde hat schon
Zonen mit Tempo 30 erlassen, bei-
spielsweise auf der Breitenstrasse.

Generell steht derDorfplatz imFo-
kus sowiedie angrenzendenQuartiere,
um die Geschwindigkeit auch in den
Quartieren zu reduzieren. Gemeinde-
rat Paul Huser sieht noch weitere Vor-
teile, die durch die Verminderung der
Durchfahrtsgeschwindigkeitenentste-
hen. «Wir erreichen eine deutliche

Lärmverminderung.» Die Studie ver-
deutlicht auch, dass durch die Herab-
setzung des Tempos der Verkehrsfluss
imDorf undvor allembeidenEinfahr-
ten verbessert wird. Das ständige Ab-
bremsen und Wiederbeschleunigen
soll wenigerwerden,was ebenfalls zur
Lärmreduzierung beiträgt.

WoistTempo30
vorgesehen?
Auf diesen Strassen soll neuTempo 30
eingeführt werden: Dorfplatz, nach

Rücksprache mit dem Bezirk Schwyz
Bezirksstrasse von Schwyz nach Stei-
nen (Dorfeinfahrt Schwyzerstrasse,
Husmatt), Rossbergstrasse (dort ohne
Rechtsvortritt), Haltistrasse, Halti-
weg, Husmattweg, Husmattrain, Rä-
bengasse, Schulanlage, Postplatz,
Maschgradengässli, Alte Furt,Herren-
gasse, Hofstatt, Mühlegasse, Kreuz-
gasse, Steinertalweg, Bitzistrasse,
Schützenstrasse, Spiegelbergweg,
Frauholzstrasse, Frauholzring, Au-
strasse. (eg)Schwyzerstrasse: Es laufen noch Gesprächemit dem Bezirk. Bild: Erhard Gick
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Tempo 30 brachte Bürger in Fahrt
Zur geplanten Einführung von 30er-Zonen in Steinen gab es angeregteDiskussionen.

Erhard Gick

In Steinen soll imDorfkern und in den
Quartieren Tempo 30 eingeführt wer-
den. Dies ist nicht etwa allein der
Wunsch der Verwaltung, sondern der
vielfach geäusserteWille der Bevölke-
rung.

EinKonzeptbesteht, jetztwollteder
zuständige Gemeinderat Paul Huser
aber zusammen mit der Verkehrspla-
nerinLenaHausding, suisseplan-Inge-
nieure, konkret zur Temporeduktion
denPulsderBevölkerungspüren.«Wir
waren uns natürlich bewusst, dass das
Thema inderBevölkerungheissdisku-
tiert wird, aber wir wollen dieMeinun-
gen und Äusserungen der Steiner und
Steinerinnen in die künftige Strategie
einfliessen lassen», sagte Paul Huser
amDienstagabendanlässlichdesersten
von zwei öffentlichen Orientierungs-
abenden.

DurchTemporeduktion
dieSicherheit verbessern
«Wir haben in Steinen im Dorfkern
und in denQuartierendiverseMängel:

Das sind der Verkehrslärm, das Tem-
po, die Sicherheit der schwächsten
Verkehrsteilnehmer und die mangel-
haften Sichtverhältnisse. Durch eine
Temporeduktion können wir diese
Mängel nicht gänzlich beheben, aber
die Situation deutlich verbessern»,
sagte Gemeinderat Paul Huser einlei-
tend. Die Gemeindemöchte imDorf-
kern durch eine Erweiterung der be-
reits bestehenden Tempo-30-Zone
eine bessereAufenthaltsqualität errei-
chen und vor allemdie Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmer erhöhen (der
«Bote» berichtete).

Verkehrsberuhigungwirdnicht,
dasWieaber schonhinterfragt
Im Anschluss an die Konzeptvorstel-
lung nahm die Diskussionsrunde in
einer angenehmen Atmosphäre Fahrt
auf. «Wir sind doch für eine Verkehrs-
beruhigung, aber für meinen Ge-
schmack hat das Konzept der Arbeits-
gruppeviel zuvieleFussgängerstreifen
durchs ganzeDorf beibehalten. Sovie-
le sind gar nicht mehr nötig», sagte
etwaSteinensNarrenvaterGeniMarty,

der viele Jahre als Lastwagenfahrer
unterwegs war. «Wir Eltern müssen
unsereKinderbesser erziehen,dass sie
ohneHandyvorderNaseundwachdie
Strasseüberqueren»,meinte erweiter.
«Dass es zu viele Fussgängerstreifen
hat, darüber sindwirunseinig.Aberda-
rüber können wir diskutieren», hielt
Lena Hausding entgegen. «Es muss
jetzt einfach etwas gehen. In unserem

Dorfwird zu schnell gefahren. Auch in
den bereits vorhandenen Tempo-30-
Zonen istmanoft zu schnell unterwegs.
Es ist nicht nur Gesetz, sondern auch
Charaktersache,mitRücksicht langsa-
mer zu fahren», hielt Josef Ehrler fest.

Kritisiert wurde etwa, dass die
Zonen auf den Hauptverkehrsachsen
zu weit weg vom Dorfkern beginnen.
«Das ist im Bereich Schwyzerstrasse
nicht verständlich.Undaufderoffenen
geradenStrecke ist es zudemvor allem
nachts sogar eineSchikaneundprädes-
tiniert für Geschwindigkeitskontrol-
len», stellteKarl-Heinz Schottroff fest.
Er sei aber generell nicht für eineTem-
poberuhigung. Gleicher Meinung war
diesbezüglich Robert Weber: «Der
Standort der Eingangspforte von
Schwyz ist gut zu überlegen.» Phil
Eicher (Gemeinderat) etwa plädierte
nichtnur fürEigenverantwortung, son-
dern vor allemauch, die Sicherheit der
Kinder in den Quartieren zu überden-
ken. «Tempo 30 kann dazu sehr viel
beisteuern.» Am Mittwoch, 21. Okto-
ber, findetdie zweite Infoveranstaltung
zumThema statt.
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Der Dorfkern von Steinen: Rosa sind die bestehenden Tempo-30-Zonenmarkiert, blau die neuen Zonen. Bild/Grafik: Erhard Gick/Benno Schönbächler

Jahrelanger Streit um 418 000 Franken eines Paters
Eine Vermächtnisklagewurde gestern vor demBezirksgericht Schwyz verhandelt. Anwen geht das viele Geld?

Im Jahr 2002 verstarb mit nur gerade
44 Jahrenein imKantonwirkenderPa-
ter. Er trat unerwartet aus dem Leben,
hiess es gesternvordemBezirksgericht
in Schwyz. Bereits 1998 hatte er ein
Testament mit Interpretationsspiel-
raumgemacht, umwelchesnochheute
gestrittenwird.

AufdereinenSeite stehtdieehema-
lige Vertraute und nach dessen Tod
Willensvollstreckerin des Paters. Ges-
tern trat sie alsKlägerinvordasGericht.
Aufder anderenSeite ist es eineErben-
gemeinschaft, bestehend aus Nach-
kommen der leiblichen Eltern und der
Adoptiveltern des Erblassers, die in
PolenundDeutschland leben. 18 Jahre

sindseitdemToddesPatersvergangen.
Doch welche Partei hat das Recht auf
beachtliche 418000 Franken, die der
Priester hinterliess?

Spenderhätten
demPaterGeldanvertraut
LautVermächtnisklage ist esdieKläge-
rin. Sie soll dasGeld für karitativeZwe-
cke verwenden. Der Erblasser selber
habe bescheiden gelebt, sagte ihr An-
walt. Spender hätten ihm das Geld an-
vertraut, weil sie gewusst hätten, dass
er dieses für kirchliche Zwecke nutze.
Geld,Möbel undKleiderhat er zusam-
men mit der Klägerin im Lastwagen
nachPolengefahrenundunterdenAr-

men verteilt. Er habe nur eine Absicht
gehabt: «Den Bedürftigen zu helfen.»
Die Klägerin als engste Bezugsperson
soll sein Erbeweiterführen.

InderBefragungerzähltedie inzwi-
schen über 70-jährige Klägerin, die in
einem Nachbarkanton lebt, sie sei die
geistigeMutterdesPaters gewesen. Sie
habe ihn kurz nach der Priesterweihe
kennengelernt und auf langen Auto-
fahrten mit ihm über die Verwendung
von Spendengeldern diskutiert. «Ich
vollstrecke seinen Willen, das ist mei-
ne Aufgabe», betonte sie in der Befra-
gung.«Erwusste, dass ich selber genug
Geld habe. Ich habe zu viel. Ich muss
schauen,wo ichesplatziere, das ist eine

Riesenaufgabe», erzählte sie in einem
Redeschwall.

DerAnwaltderErbengemeinschaft
bestritt, dass das Vermögen aus Spen-
den stammt. Der Pater habe über sein
Eigenkapital frei und durchaus auch
spekulativ verfügt. Er habe nicht be-
scheidengelebt.DasVerhältnis desPa-
ters zu den leiblichen wie auch zu den
Adoptiveltern sei einwandfrei gewesen.
Inzwischen sind sie verstorben, doch
deren Nachkommen, auch sie sind
schonüber60Jahrealt,wollen ihreerb-
rechtlichen Ansprüche geltend ma-
chen. DasUrteil steht aus.

Silvia Camenzind

«ÜberdieAnzahl
Fussgängerstrei-
fen lässt sich
diskutieren.»

LenaHausding
Verkehrsplanerin

Charts

Singles

1 (1) Master KG feat. Burna Boy &Nomcebo
Zikode: Jerusalema

2 (2) 24kGoldn feat. Iann Dior:
Mood

3 (3) Internet Money & Gunna feat. Don Toliver &
Nav: Lemonade

4 (neu) Samra:
Rohdiamant II

5 (4) Jawsh 685& Jason Derulo:
Savage Love (Laxed – Siren Beat)

6 (6) Joel Corry feat. MNEK:
Head &Heart

7 (7) Ofenbach &Quarterhead feat. Norma Jean
Martine:
Head Shoulders Knees & Toes

8 (10) Pop Smoke feat. Lil Baby & DaBaby: For The
Night

9 (5) Loredana & Delara: Checka

10 (8) Harry Styles: Watermelon Sugar

Alben

1 (neu) Gotthard: Steve Lee – The Eyes Of A Tiger
– InMemory Of Our Unforgotten Friend

2 (neu) Ufo361: Nur für dich

3 (neu) Bon Jovi: 2020

4 (neu) Oesch’s Die Dritten:
Die Reise geht weiter –Wäutebummler –
Heimat im Gepäck

5 (neu) Queen & Adam Lambert:
Live Around TheWorld

6 (neu) RogerWaters: Us + Them

7 (neu) The Souls (Swiss): Queenie Pop

8 (neu) Andreas Vollenweider feat. Isabel Gehweiler :
Quiet Places

9 (neu) Corey Taylor: CMFT

10 (neu) Patrick Fiori: Un air de famille

Belletristik

1 (1) Ken Follett: Kingsbridge – DerMorgen einer
neuen Zeit

2 (2) Elena Ferrante: Das lügenhafte Leben der
Erwachsenen

3 (-) Bernhard Schlink:
Abschiedsfarben

4 (3) Volker Klüpfel ; Michael Kobr:
Funkenmord

5 (4) Peter Stamm:
Wenn es dunkel wird

6 (8) Philipp Gurt:
Helvetia 1949

7 (6) Charles Lewinsky:
Der Halbbart

8 (7) Pierre Lagrange:
Eiskalte Provence

9 (5) Thomas Hürlimann:
Abendspaziergangmit demKater

10 (9) GianMaria Calonder:
Engadiner Hochjagd

Sachbuch

1 (neu) Clemens G. Arvay:
Wir können es besser

2 (neu) Nadia Damaso:
Eat better not less

3 (neu) Ulrich Tilgner:
Krieg im Orient

4 (3) Ruedi Grüring/Daniel Koch:
Daniel Koch

5 (5) AnnemarieWildeisen:
Seelenwärmer

6 (6) YotamOttolenghi/Ixta Belfrage:
Flavour

7 (neu) Campino:
Hope Street

8 (4) AnthonyWilliam:
Heile dich selbst

9 (8) Stefanie Stahl: Das Kind in dir muss Heimat
finden

10 (1) Stefanie Rietzler/F. Grolimund:
Lotte, träumst du schon wieder?

DVDs

1 (1) Platzspitzbaby

2 (6) Die Eiskönigin 2

3 (-) Onward – Keine halben Sachen

4 (3) Fantasy Island

5 (7) IpMan 4: The Finale

6 (4) Outlander – Die fünfte Staffel

7 (neu) Force of Nature

8 (8) StarWars: Der Aufstieg Skywalkers

9 (9) Harry Potter Collection Jahre 1–7

10 (2) Das geheime Leben der Bäume


